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In memoriam Erzberger
Miesbach Griesbach Biberach,
Worte von Bedeutung;.
Denkt man, was begeben sich
Dort bei Deutschlands Häutung.

Helfferich und Ludendorff
Status quo ist schnuppe,
Spucken Frau respublica
Schneidig in die Suppe.

Fehlt nur einer, der das Paar
Packt jetzt alle beede:
Die gewürzet ihr den Brei
Fresst ihn stante pede!" e

J\m der 6djule
Cehrer: 2Sas ift der Clnterfchied 3roi-

fchen arm und reich?

fi a n f e I : S)ie Keichen Rinken, die 2Jrmen
nicht!

ßehrer: Kber, ßanfel, roie kann man
nur fo etroas fagen!

fi a n f e 1 : 3a, fierr ßehrer, das ip roahr!
2öenn der alte Kobi und die Clrfchel

oom Krmenhaus an uns oorbeigehen,
rieche ich nichts: fahren aber die
Keichen im 2luto an mir oorüber, dann
ftinkt's 1 sebo

3' öärti
Sommerende, Kftern blühen,
Slätter färben gelb und braun,
2Jareftrandbadbadeleben
gm Segriff Ift abjuflau'n.
Sommerfportlerfreudenende
(Jnaufhaltfam ficher naht.
Und die letjten Sommerpläne
Setjt man rafch noch um 3ur Sat.

Slderflugtag, Sreifluglofe,
Kuderfportfeft-Kîohlenfee.
Und im 6chän3li, pro Vorarlberg,
Cangroeilt fich die Haute-volée.
7]oung 2Sop9, Sparta-tfchechoflaolfch,
Sufiballmatchen nicht gan3 fair,
Selbft fflr Steiner- (Boetheaner

gnt'refflert man fich fchon mehr.

2iuch die Sürger, die fonft fern fleh
ßlelten, ftreng konferroattiert,
ßaben mit den andern Sürgern
Semokratlfch fich liiert.
Sukunflsroetterroolkendräuen
Klan getroft ins Kug' nun fchaut:
Kriegesfteuerfchatjungsfragen
Kur hat niemand noch oerdaut. gdistii

Jalfä) »erffanden
Sie Primaner eines ©nmnafiums

dürfen mit dem ßerrn Ordinarius" einen
21Zoftausflug machen. Nachdem der 3ehnte

Krug bereits geleert ift, meint der ßerr
Ordinarius, dafj es jebt genug fei, indem
er den Schülern laut 3uruft: Sufficit!"
Ser 28irt hat dies 2Bort auch gehört,
aber offenbar falfch oerftanden, denn er
meinte gutmütig, indem er fich anfehickte,
noch einen Krug ooll 3U holen: 3o
frlli, fierr profeffor, fie fufet's fcho!"

2«. Sch.

J\w 6roJj*£)ottmaen
KJas mag die Stille oor dem Sturm berolrkeln?
2ZSas Ift in Sicht?
Said roird es roieder lefejlrkeln
Su ahnft es nicht 1 e

Die îttode oon §eute!
2Sle herrlich ift es 3U3ufehen,
2Sle Samen heut' fpa3leren gehen.

in ßut, ooll Sierde, deckt das 3öpfchen.
Slht fchief und tagend auf dem Köpfchen:
SDie Cocken, die gelöfet find,
Sie flattern hoch Im Slalenroind :

Serdecken gan3 das kleine Ohr,
Soch tritt die Safe kühn heroor.

Sie dunklen, grofjen 2tugenflerne
Slicken ooll Sehnen In die Seme.
Sie redend, füfien Kofenllppen,
Sie find des ßenens roeiche Klippen,
Sie 2Sangen fchimmern rofarot,

in roenig Karmin macht nicht tot
(Sin ßauch oon 3artem Sliederduft,
örfüllt die fchroflle Kbendlufl:
Ser Schroanenhals gldn3t frei und offen,
Cäfit eine tiefe Ciebe hoffen:
Sie Sander auf dem Schulterrahmen,
Sie halten feft und treu 3ufammen;
Ser Sufen hat 'roas oon Saris,
Srin fchlägt ein ßerj fo hlmmllfch-fflfj ;

Sas enge Kleid mon chère ami
Keicht höchftens noch bis an das Knie.
Ser Seldenflrumpf ift fein durchrooben,
Surch ihn darf leis der Kachtroind toben;
Sie 3ierlich kleinen Süfjchen ruhen
Sanft In den feinen, gelben Schuhen

(Klit einem flogen Kbfah dranl).
Kch ja -
Sas Ceben Ift ja nur ein 2Bahn!
Sie alte Seit, fl« ifi oorbei,

in ßoch der neuen Klode- rellü s«t>o

Unter Jreunôen

2llfo, du oerdienft jebt deinen ßebens-
unterhalt mit der Seder 1 Sas ift ja fchön 1"

©eroifi 3* fchreibe alle oier3ehn
Sage meinem Onkel Sheodor einen

Sumpbriefl" 21z.

Mlecc_bund
Ser Sölkerbund, der Sölkerbund,

r lebt, er lebt und ift gefund,
So dafj Ihm auch der Oberft' Kat
Klit einer kleinen Srage naht:
28le denkft du Ober Schleflen,
2Ble können rolr geneflen?
Sielleicht holt uns das Spanien
Som Seuer die Kaftanien?
Kn Srankreich denk', ans grimmige,
Und 3«ig' dich als lnftimmigel
Ser ßerr Quinones de Ceon
Oft eilends nach Kladrld daoon,
Soch dortiges rfchauern
Cäfit dankend Ihn bedauern.
ßerr Sriand hatte fchon ent3flckt
ßin auf das fchöne (Benf geblickt:
Su kennft Srankreich, Quinones,
Kun denke, fprlch und fchon' es.

Klit Srauer fleht er, Spanien fchroankt,
Quinones hat fchon abgedankt
Und fchon in mildem Srab an
Kuckt gfhll oon gapan.
2Senn ngland da3U ßohn lacht,
Sällt Sriand gleich in Ohnmacht.

Sraugott (Jnocrjiand

lieber Hebelfpalter
geh lefe aus Saris: Gine 2ÏÏinifter-

krife fteht beoor. Gs ift nicht ausge-
fchloffen, dajj bei diefer Kabinettsumbildung

alle Klinifter Sriand ihre Sorte-
monnaie 3ur Serfügung ftellen roerden.
Sie Krife dürfte in diefem Salle nur
einen Sag dauern 11" sebo

Hleudjelmord
Slehft du, roie Ktörder durch die SSälder fchleichen?
O, armes deutfches Cand,
Sefchmutjt ift dein (Beroand
Und fchamhaft 3lttern deine allen lchen!

Saft fcheint's, als roär' die roilde Seit der Staufen
Su euch 3urflckgekehrf,
Sa man ein rohes Schroert
Und einen feilen Suben konnte kaufen.

28er führte diefen fälfchen 2Beg die gugend,
Safj fie mit feigem Klüt
(Bier) nach des (Begners Slut,
2öeil dies ihr gilt fflr hre und fflr Sugend?

Serleumden, prügeln, rauben, roflrgen, morden
Ses Krieges böfe Saat
KJächft jeht 3ur fchlimmen Sali
2Sas ift aus dir, 0 deutfches Cand, geroorden?

Gnurks

ôrîeffaften der Redaftion

fK.
ft. in 3- 3>«m Er¬

finder der (Bänfeleberpaftete,
einem geroiffen Küchenmelfter
Klofe, der oielleicht mit dem
Komponlften gleichen
Kamens oerroandt Ift, foll in
Strasburg, der Stadt der
(Bänfeleberpafteten, ein Senkmal

gefetjt roerden. Siefe,
für die neuen Ifâfjer offenbar

fehr dringliche Knge-
legenheit gibt der 2Birte-

Seilung Seranlaffung, die rflndung diefer ku-
linarlfdren (Bourmandiferei mit der rfmdung des
Schiehpuloers ju oergleichen, roobei fie 3U dem
tröftllchen Schlufi kommt: .Kber der 6ieges3ug
der (Bänfeleberpaftete roar menfehlicher 1" Siefem
fo gelaffen ausgefprochenen ZSort dürften die
(Banfe kaum beipflichten.

mufcli. Safi ï-SBilhelm Im Cuflfchlff nach
Serllnchen. einer Qrtfchaft In der Klark. gegondelt
fei, ifl natürlich aus der Cuft gegriffen.

R. f>. In <B. gm Seuilleton der Süricher Soft
roar letjthin 3U lefen: Sieles, roas dem Sturm
diefer Sage enlboren (1) ift" u. f. ro. Sie neue
ZSendung entboren, die da geboren rourde, fcheint
entbehrlich, troh ihrer oerblüffenden Originalität.

<ÖttUinderfrife In Hl. Anthologia Helvetica ifl
ganj im (Begenteil kein neues, oon irgend einer
erfinderlfchen Kpotheke erfundenes Kbführmittel,
fondern ein oielfprachlges fchroei3erifches Sichterbuch

oon Kobert Säfi.
Ç. OT. in «B. gn der Sefprechung einer tän-

3erifchen" Sorfflhrung roeifi die Sürcher Sheater-
und Kon3ert-Kundfchau oon blondinen Khnthmen
der fchönen Sarlnerln" 3U berichten. Ser Klann
mufi Aber ein überaus fcharf ausgebildetes
Sehorgan oerfflgen.

ïheaterteufel In Ü>. Kus dem Sürcher Sheater-
büro rourde neulich anläßlich der rftauffflhrung
einer SchroanknoDilät gemeldet: .Sie Uraufführung

kreierte Sraute Karifen." Klan kreiert fonft
Köllen, nicht Stücke, roenigftens andersroo, aber
In r.-Clmmat-Kthen Ift, fcheint's, alles möglich.
2öar doch anläßlich des 28olf-(Baflfplels in einem
Sürcher Slatt 3U lefen, dafi diefer Kammerfänger
aus Klünchen ein mit funkelnder Stimme
begabter Kittertenor" (1) fei. Ob roohl fo ein noch
nicht dageroefener Kittertenor nur in SJerken des
oerftorbenen banrifchen Komponlften Kitler (Ser
faule ßans" etc.) auftritt?

<B. tj. In 6. 28äre das nichts für Sie? KJar
da letjthin folgende Knjeige 31t lefen: gdeale
ßeirat. Samen, roelche trotj Kelchtum nicht ganj
glflcklich find, roenden fich oertrauensooll" ufro.
Sun Sie desgleichen und markleren Sie das
Süpferl auf dem i. Sann haben Sie die gdeale
ßeirat" in der Safche roie ein Sheaterloskäufer
feine 50.000 Sränklein.

tn. £. In t. .Sfarrelnfatj" Ift in der Sat ein
roenig fchönes SSort, das an den .lnfatj" beim
Spiel erinnert und 3. S. Im Kanton Sern nicht
bekannt ift. gm (Begenfatj 3U diefem .Sfarr¬
einfah" müfite der Kflcktritt refp. die Kbfchleds-
predigt eines Sfarrers .Sfarrausfatj" heifien. ln-
fetjung ins Kmt lautet doch fonft roohl die Sormel.
©ruß ins Säuliländlil

finonyme« hat hancen, In den Saplerkorb 311

tanjen.

Sruck und Serlag:
ftrtienaefeUfchaft Jtan Jrep, Jûrlcf), Slanaftr. 5/?

Selephon Selnau 10,13

Ivliesbacb (^riesbacb Liberacb,
^orte von Lecleuturix.
Oeril^t rriar», was bexeberr sicli
Dort bei OelltZcblan^s I^äuturix.

lieltkericb uo6 I-ll6er»6orkt
Ltatus quo ist scbl.uppe,
Lpuàeri ?rau respublica
Lcririeiclix iri 6ie Luppe.

?eblt Qur eiver, 6er 6as I?aar
I?aàt jet?t alle Kee6e:
Die xewürset ibr 6en Lrei
?resst iba starrte xe6e!" -

?ws öer Schule

Lekrer: Wos ist oer tUnterscbled zwi-
scken arm uncl reick?

Kansel: Die Reicken stinken, clie Armen
nickt!

Lekrer: Ader. Kansel. wie kann man
nur so etwas sagen!

Kansel: Ia. Kerr Lekrer, cias ist wakr!
Wenn cler alte Robi uncl die tUrscbei

vom Armenkous an uns vorbeigeken.
riecke ick nickts: sakren ober clie

Reicken im Auto an mir vorüber, clann

stinkt's I s«d°

Z' Särn
Sommerenöe. Astern dlüken.
Blätter färben geld unö braun.
Aarestranöbaöbaöeleden

Im Begriff ifl adzuslau'n.
Sommersporllerfreuöenenöe
llnoufnaltsam flcker nakt.
Uncl ciie letzten Sommerpläne
Setzt man rasck nock um zur Tat.

Blöerslugtag, Srelfluglose,
Ruöersportfefl.Woklensee.
«Unci Im Sckänzli. pro Dorarlberg.
Langwellt sick clie IZaute-volêe.
?Zoung Boys. Sparta-tsckeckosiavlsck.
Suhdallmatcken nickt ganz kâir.
Selbst für Steiner- Goetkeaner
Int'resstert man stck sckon mekr.

Auck clie Bürger, cli« sonst sern sick

Kielten, streng konserwattlert.
Kaden mit clen anöern Bürgern
Demokratlsck stck liiert.
5Zukunftswetterwoikenöräu«n
Man getrost Ins Aug' nun sckaut:
Rrlegessteuersckatzungsfragen
Nur kat niemancl nock veröaut. Ioism

Zalfth verstanden
Die Primaner eines Gymnasiums

dürfen mit dem Kerrn Ordinarius" einen
Mostausslug macben. Racbdem der zebnte
Rrug bereits geleert ist. meint der Kerr
Ordinarius, daß es jeht genug sei. Indem
er den Scbüiern laut zuruft: Lutticit!"
Der Wirt bot dies Wort oucb gekört.
oder offenbar salscb verstanden, denn er
meinte gutmütig, indem er sicb anscbickte.
nocb einen Rrug vo» zu boien: ..Io
sriii. Kerr Prosessor. sie sufet s scbo!"

2., Scn.

fius Hroß-Hottmgen
Was mag öle Stille vor clem Sturm dewlrkein?
Was Ist In SIckt?
Balcl wirö es wieöer lesezlrkeln
Du aknst es nickt I e

Sie Mose von Heute!
Wie kerrllck Ifl es zuzuseken.
Wie Damen keut' spazieren geken.
Ein Kut. voll 5ZIeröe. öeckt öas 5ZSpfcken.

Sitzt sckles unö tanzenö auf öem Röpscken:
Die Locken, öle gelöset stnö.
Sie flattern Kock Im Nlaienwlnö :

Deröecken ganz öas kleine Okr.
Dock tritt öle Nase kükn kervor.

Die öunklen. großen Augenstern«
Blicken voll Seknen in öle Serne.
Die reizenö. sähen Rosenlippen.
Sie sinö öes Kerzens weicke Rlippen,
Die Wangen scklmmern rosarot.

Ein wenig Rarmin mackt nickt tot
Ein Kauck von zartem Slieöeröuft,
Erfüllt öle sckwüle Abenölust:
Der Sckwanenkais glänzt frei unö offen,
Läßt eine ties« Liede Kossen:

Die Bänö«r auf ö«m Sckuiterrakmen.
Sie kalten fest unö treu zusammen:
Der Busen kat was von Paris.
Drin scklägt ein Kerz so klmmllsck-süß :

Dos enge RIelö rnon càère ami
Reickt köckstens nock bis an öas Rnle.
Der Seiöenstrumps Ifl fein öurckwoden,
Durck Ikn öarf leis öer Nacktwlnö toben:
Die zierlick kleinen Süßcken ruken
Sanft In öen feinen, gelben Sckuken
(Alit einem floizen Absatz öran l).
Ack ja -
Das Leben Ifl ja nur «In Wakn!
Die alte 5Ze>t. ste Ist vorbei.
Ein Kock öer neuen Nloöe-relNI sà

Unter Hreunöen

Also, du verdienst jeht deinen Lebens-
unterbalt mit der Seder I Das ist ja scbön !"

Gewiß! Icb scbreibe alle vierzebn
Tage meinem Onkei Tkeodor einen

Pumpbriesl" zn.

völker-bunö Z

Der Dölkerbunö. öer Bölkerbunö,
Er lebt, er lebt unö lst gesunö,
So öaß ikm auck öer Oberst' Rat
N!» einer kleinen Srage nakt:
Wie öenkst öu aber Sckiesten,
Wie können wir genesten?
Bielleickt kolt uns öas Spanien
Dom Seuer öle Rastanien?
An Srankreick öenk', ans grimmige.
llnö zeig' öick als Einstimmige!
Der Kerr Qulnones ö« Leon
Ist elienös nack Nlaöriö öavon.
Dock öortlges Ersckauern
Läßt öankenö Ikn deöauern.
Kerr Brianö kalte sckon entzückt
Kin auf öas scköne Genf geblickt:
Du kennst Srankreick, Qulnones.
Nun öenk«. sprlck unö sckon' es.
Nlit Trauer stekt er. Spanien sckwankt.
Qulnones kat sckon adgeöankt
llnö sckon In mllöem Trab an
Rück» Isk» von Japan.
Wenn Englanö öazu Kokn lackt.
Säilt Brianö glelck In Oknmackt.

TraugoU «Unvcrftanci

Lieber Nebelspalter!
Icb lese aus Poris: Eine Rlinister-

Krise stebt bevor. Es ist nicbt ausge-
scblossen. doß bei dieser Rabinettsumdild-
ung alle Rlinister Rriond ibre
Portemonnaie zur Verfügung steilen werden.
Die Rrise dürste in diesem Salle nur
einen Tag dauern II" s-l>°

Meuchelmorö
SIekst öu. wie Nlöröer öurck öle Wälöer sckleicken?
(Z, armes öeutsckes Lanö.
Besckmutzt Ifl öein Gewanö
llnö sckamkast zittern öeine allen Eicken!

Sast sckeint's. als wär' öle wllöe 5ZeIt öer Staufen
!Zu euck zurückgekekrt,
Da man ein rokes Sckwert
llnö einen feilen Buben konnte kaufen.

Wer fükrte öiesen falscken Weg öie Jugenö.
Daß ste mit feigem Nlul
Giert nack öes Gegners Blut.
We» öies Ikr gilt für Ekre unö für Tugenö?

Derleumöen. prügeln, rauben, würgen, moröen
Des Arieges böse Saat
Wäckfl jetzt zur sckiimmen Tat!
Was ist aus öir. o öeutsckes Lanö, geworöen?

Snu-Ks

öriefkasten üer Reöaktion
R. fl. in Z. Dem Er-

stnöer öer Gänseleberpastete.
sê^iA»V einem gewissen Rückenmeister^ RIose. öer viellelckt mit öem

â^Làl^ Romponiflen gleicken Na-
tAM^MD. mens verwanöt Ist, so» In

Strasburg, öer Slaö! öer
"Ä^AtV^I Gänseleberpasteten, eln Denk-
c//A»//»pVV mal geseht weröen. Dies«,

i/a!^ ì»ì^^ für öie neuen Elsäßer ossen-
bar sekr örlngiicke Ange-
iegenke» gibt öer Wirte-

Ieiiung Deronlassung, öle Erfinöung öieser ku-
linorlscken Gourmanölserel mit öer Erfinöung öes
Sckiehpulvers zu vergieicken, wobei ste zu öem
tröflllcken Sckluß kommt: »Aber öer Siegeszug
öer Gänseleberpastete war menscklicker l" Diesem
so gelassen ousgesprockenen Wort öürsten öle
Gänse kaum beipsllckten.

Mutzli. Daß Ex -Wilkelm Im Luflscklff nack
Berllncken. einer Ortsckast In öer NIark. gegonöeit
sei, Ist natüriick aus öer Luft gegriffen.

R. h. In G. Im Seuilleton öer Jûrlà Post
war Iehtkin zu lesen: .Dleles, was öem Sturm
öieser Tage entboren lst" u. s. w. Die neue
Wenöung entboren, öle öa geboren wuröe, sckeint
«nldenrllck. troh Ikrer verdiüssenöen Originalität.

Gwunöerfritz In G. àtkoloxiâ kelvetica Ist

ganz im Gegenteil kein neues, von Irgenö einer
erfinöerlscken Apotkeke erfunöenes Adfükrmittel,
sonöern ein vlelsprackiges sckweizerlsckes Dickter-
duck von Rodert Säst.

H. M. In G. In öer Bespreckung einer .tän-
zeriscken" Dorfüiirung weiß öle 5Zürcker Tkealer-
unö Ronzert-Runösckau von .dionölnen Rkyikmen
öer sckönen Partnerin' zu derlckten. Der Nlann
muß über ein überaus sckarf ausgebliöetes Sek-
organ verfügen.

Theaterteufel In W. Aus öem Lürcker Tkeater-
büro wuröe neulick anlählick öer Erstaussükrung
einer SckwanknovIIät gemelöet: .Die llraussükr-
ung kreierte Traute Rarisen." Nlan kreiert sonst
Rollen, nickt Stücke, wenigstens anöerswo, aber
In Ex LImmat-Atken Ist. sckeint's. alles möglick.
War öock anlählick öes Wolf- Gastspiels ln einem
Zürcker Blatt zu lesen, öah öieser Rammersänger
ous Nlüncken ein mit funkelnöer Stimme
begabter Ritter ténor- (I) sei. Ob wokl so eln nock
nickt öagewesener Rittertenor nur In Werken öes
verstorbenen doyrlscken Romponisten Ritter (.Der
faule Kons" etc.) auftritt?

G. y. In S. Wäre öas nickts für Sie? War
öa Iehtkin solgenöe Anzeige zu lesen: »Iöeole
Keirat. Damen, welcke troh Reicktum nickl gonz
glücklick stnö. wenöen stck vertrauensvoll- usw.
Tun Sie öesglelcken unö markieren Sie öas
Tüpferl auf öem I. Dann Kaden SI« öle .Iöeale
Keirat " In öer Tascke wie ein Tkeaterloskäufer
seine öo.ooo Sränkleln.

M. L. In St. .Pfarrelnsah- tst In öer Tat ein
wenig sckönes Wor», öas an öen .Einsah" beim
Spiel erinnert unö z. B. Im Ranton Bern nlckl
bekannt Ist. Im Gegensah zu öiesem .Pfarr¬
elnsah" mühte öer Rücktritt resp, öle Absckleös-
preölgt eines Pfarrers .Pfarraussah" keihen.
Einsehung ins Amt lautet öock sonst wokl öle Sormel.
Gruß Ins SäuIIiänölll

flnonvmes kat Ckancen. In öen Poplerkord zu
tanzen.

Druck unö Derlag:
ftktiengeseUschast Jean Zrep, Zürich, Dianastr. ö/7

Teiepkon Selnau 10.12
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